301. Abend  (Text noch 2003!) 
Advent
290. Abend 
Heilige Drei König 


Im Namen der  Marianischen Gebetsgruppe Krefeld im Fatima-Apostolat begrüße ich Sie ganz herzlich hier in St. Peter. 

Sie sind wieder herzlich eingeladen, diesen Abend im gemeinsamen Gebet dem Dreifaltigen Gott aufzuopfern zur Sühne für die vielen begangenen Schmähungen, Beleidigungen und Nachläßigkeiten auf der Welt. – 

In adventliche Besinnung und Stille wollen wir uns heute von der Betriebsamkeit der Umwelt zurückziehen. Dann werden wir die Freude auf das große Fest des Herrn vermehrt spüren. 

Schon im Alten Testament und im Neuen spricht der Herr und Seine Apostel davon, daß er wiederkommen wird. In jüngster Zeit erinnert die Gottesmutter bei ihren vielen Erscheinungen: 

>Seid bereit, wenn mein Sohn Jesus kommt, daß er noch GLAUBEN findet! . . . Ein Hilfsmittel ist, damit ihr das schafft, betet den Rosenkranz. Er ist gleichsam der Rettungsanker in der trostlosen, sündigen Welt!< 

Erkennen wir doch die Zeichen der Stunde und versammeln uns zum gemeinsamen Gebet! Bitte bleiben Sie weiter bemüht, viele Menschen wieder neu für das Gebet, besonders vor dem Allerheiligsten, zu gewinnen. - >Nur ein öffnen von Kirchen mit nächtlichen Konzerten oder Meditationen, wie in Aachen geschehen, die Kirchenzeitung Nr. 44 berichtet darüber, ist zu wenig! Unser HERR und Heiland will in Seinem Haus verehrt und angebetet werden! 

Wir wollen weiter beten in den Anliegen der Zeit: 

· um Festigung im Glauben,  

· um geistliche Berufe, 

· um die Erneuerung der Kirche und 

· um Frieden in der Welt.
Im Namen der  Marianischen Gebetsgruppe Krefeld im Fatima-Apostolat begrüße ich Sie ganz herzlich hier in St. Peter.  —  

Sie sind wieder herzlich eingeladen, diesen Abend im gemeinsamen Gebet dem Dreifaltigen Gott aufzuopfern zur Sühne für die vielen begangenen Schmähungen, Beleidigungen und Nachläßigkeiten auf der Welt. – 

Das neue Jahr ist erst einige Tage alt. - Wir wünschen Allen ein „glückseliges und segensreiches Jahr 2004 sowie den Schutz der Gottesmutter. Möge Friede und Liebe in die Herzen der Menschen einkehren, damit in  der Welt  wieder Frieden werde. 

Folgen wir den Bitten des Heiligen Vaters und vereinen uns regelmäßig vor dem eucharistischen Heiland vor der Monstranz und geben IHM die gebührende Ehre und Anbetung. – 

In dieser verwirrten apokalyptischen Zeitepoche laßt uns regelmäßig den Rosenkranz beten. Maria, die Rosenkranzkönigin, hat uns ja in Fatima versprochen: 

„Betet, betet den Rosenkranz, dann kann Satan euch nicht schaden! 

Haltet die Gebote Gottes, - bekehrt euch, - tut Buße, - betet viel für die Sünder!“

Ergreifen wir die Hand Mariens und befolgen ihre Bitten, - und beten weiter und intensiver  in den Anliegen der Zeit:  

· um Festigung im Glauben, 

· um geistliche Berufe,  

· um die Erneuerung der Kirche  und 

· um Frieden in der Welt. 
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